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Beſtraffung
erSbirren .

Beſchreibung Paͤbſtliche

dien / als welche Se . Koͤnigl. Maj . vermoͤge einer

Bulle Pabſts Pauli ILl . welche hernach vom Pabſt
Alexandro IIX . beſtaͤttigetworden / Ihm allein zuzu⸗

ſtehen behauptet / der Paͤbſtl. Hof aber etwas weiter

auszuſtrecken vermeinet . Den 16 . 6 . Aug . iſt zu

Eſtremos einer Portugiſiſchen Grentz Feſtung/ das
Magazin , worin uͤber 400 . Centner Pulver gele⸗

gen / in Brand gerathen / dadurch ein Theil des

Schloſſes / wie auch viele benachbarte Haͤuſer ruini⸗

ret worden ; Ingleichen iſt eine groſſe Menge Ku⸗

Paͤbſtliche
As maſſen der Pabſt ſich vor Se. Koͤnigl .
Mañ . in Pohlen erklaͤret / mit Hindanſetzung
des Printzen Conti, an Se . Koͤnigl. Maj .

auch ſelbſten geſchrieben / wegen Dero Zutritt zu der

Catholiſchen Religion und Erhebung zu der Koͤnigl.

Pohln . Kron Capelle gehalten / und das Le Deum
laudamus ſingen laſſen / mithin den Cardinal Rad -

ziewski ermahnet / von der Widerwaͤrtigkeit gegen
Se. Koͤn . Maj . abzuſtehen / auch zu dem Ende den

Nuncium zu Coͤlln Pauluzzi in Pohlen abgehen

laſſen / davon iſt in den Pohlniſchen Geſchichten / der

Laͤnge nach Meldung geſchehen .

Hergegen ließ der Pabſt Sr . Koͤnigl. Maj. von
Franckreich durch ſeinen Nuncium Daleſino hoͤch⸗

lich dancken / daß Sie bey dem geſchloſſenen Ryß⸗

wickiſchenFrteden / das Intereſle der Roͤmiſch Ca⸗
holiſchen Sleligion ſo wohlbefordert haͤtten/ mit an⸗

gehaͤngter Bitte / es moͤchten Se . Maj. noch ferner
ſich des Apoſtoliſchen Stuhls annehmen ; indeſſen

aber ernſtlich verbiethen / damit keiner von Dero Un⸗
ſterhanen ſich in dem Fuͤrſtenthum Olange haͤuß!

lich niederzu laſſen / oder allda dem broteſtantiſchen
Gottesdienſt beyzuwohnen ſich unterſtehen woͤchte :
Welchem letztern dann auch ohne Paͤbſtl. Erinne⸗

Geſchichten des vorlgen und gegenwaͤrtigenJahrs
geſehen . Nicht weniger ſuchte der Pabſt / in Anſehen
Sr . Maj . dem Cardinal von Bouillon alle Hoͤfflig⸗
leit zu erweiſen / geſtalt Er dann unlaͤngſt etliche

Sbirren , welche weiter nichts gethan / als daß ſie ei⸗

nen Kramer / wegen vieler Schulden / nahe bey dem

Pallaſt des Cardinals von Bouillon weggeholet

hatten / beſagtem Cardinal zu Liebe einſtecken

laſſen: Dergleichen ſich auch kurtz zuvor mit dem

Spaniſchen Abgeſandten begeben : Dann als die

Sbirreneinegewiſſe Perſon auf der Stiege von dt .

Jacobs Kirche / ſoder Spaniſchen Nation gehoͤrig /

wegnehmenwollen/ und die daſelbſtige Capellanen ſol⸗
ches wahr genommen / ſo fielen ſie heraus ⸗ ſchlugen
die Sbirren ziemlich ab / und nahmen die Perſon in

in ihren Schuß ; Und als ſich darauf gedachter Ab⸗

geſandte bey den Gouverneur darůber beſchtveret /
ſo wurden dieſe noch dazu geſtraffet / und der Stadt
verwieſen . Welche Actus aber unterſchiedliche

Paͤbſtl. Miniſtri nicht billigen wollen / indem

durch dergleichen Præjudicia den Auslaͤndiſchen

Abgeſandten und Miniſtris Gelegenheit gegeben

wuͤrde / die vormahlige Quartiers Freyheiten wieder

zu prætendiren.
Hierbeneben vertwilligte der Pabſt der Kron

Franckreich die freye Ernennung eines Erß, Bi⸗

t

wegen Abſendung der Mitlionarien nach Oſt⸗In⸗ geln / Bomben Mulqueten / nebſt allerhand NMunt.

rung nachgelebet worden / wie wir in den dꝛantzoͤſiſchen
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tion und Proviant verbrandt und zernichtet / auch um venm
viel Menſchen getöͤdtet und verwundet worden / alſo ſaczt guf

daß der Schadeauf z. Millionen Thaler ſicherſtre⸗
ſenecün

cket : Jedoch haben Se . Koͤnigl. Maj . denjenigen
Unterthanen / ſo hierdurch Schaden gelitten / einige
Gelder austheilen laſſen . Auch haben Se . Maj .
auf Vorbitte Sr . Koͤnigl. Maj . in Franckreich dem Sraf

Grafen von Prado , einemVerwandten des Herzogs Prado far.

de Villeroy , welcher wegen eines begangenen Dod, Gonnitt
ſchlags aufden Hals geſeſſen/ pardonniret ,

Geſchichte .
ſchoffes zu Beſanzon in Burgundien / ungeachtetPermirin
daß das Dom⸗Stifft daſelbſt / das uhralte Wahl, ven Jöng
Recht gehabt / einen aus ihrem Mittel zu ſolchen iciürer
Wuͤrden zu erheben / welchem nach/ denn der Koͤntg munungbez
den Biſchoff von Philadelphia . Groß ⸗Vicarium ſoſen
des verſtorbenen Ertz⸗Biſchoffs / dauernennet .

Ob man wohl in der Sache wegen der Reichs⸗ Miſhelg⸗
Lehen mit dem KaͤyſerlichenAbgeſandten / in einer § 1255
Mißhelligkeit gelebet/ derſelbe auch eine Zeitlang ſichgeſanden
des Paͤbſtl. Hofes enthalten / ſohatte ſich doch ſelbiger/ Reahtzzu
nachdem der Abgeſandte / auferhaltene Nachricht von en .
der Kaͤyſerl. Victor ia wieder die Tuͤrcken bey deuta ,

wieder zur Paͤbſtl. Audience gefahren / und die

Kaͤyſerl. Schreiben uͤberreichet / wieder geleget / und

ſtunde er nunmehr wiederum bey dem Pabſte in groſſer
Affection , geſtalt er Ihn dann unlaͤngſt mit einem

Calcedonier⸗Stein / von der Groͤſſe eines Tauben⸗

Eyes / in deſſen Mitte ein anderer koſtbahrer Stein /

mit der Figur der Heil . Jungfrauen Marien / welche

das Kind IJEſiun auf ihren Armen haͤlt/ zuſchen / be⸗
ſchencket ; Mithin auch der letztvermaͤhlten Hertzogin
von Lothringen / und ehemahligen Königin in Poh/

len / Eleonoren / Todesfall zuwiſſen gethan : Sohaben
auch 15. Cardinaͤle auf einmahl des Hrn . Abge⸗
ſandten Gemahlin diejenige Vilite , welche ſonſten die

Cardinaͤle / am Weihnacht⸗Feſt / undam Heil, Neu⸗

en Jahrs⸗Tage / denen Gemahlinnen der auslaͤndi⸗

ſchen Abgeſandten und denen Damen / ſo dem Pabſt
verwandt ſind / zu geben pflegen/ bißher aber wegen

gedachter Diflerenee unterlaſſenworden / mit ſonder⸗
bahrer Ehrerbietigkeitabgeſtattet / welche alle von ihr
hinwiederum ſehr hoͤflichempfangen/ und mit aller⸗

hand Erfriſchungen rack ret worden / welchem nach

der Abgeſandte ſich bey dem Paͤbſtlichen Hofe beur⸗

laubet / und den 11 . T. Maji nach Wien abgereiſet
umb unter andern das guͤldene Vließ zu empfangen/
den 1. Julü aber von dar wieder zuruͤcke gekom⸗
men .

Es that ſich aber obgemeldte Schwierigkeit von

neuen hervor / indem der Abgeſandte/ baldnach ſeiner
Wiederkunfft / den Printz Auguſtin Chigianfangs
erinnert / daß er ſich kuͤnfftig/ gegen Ihr Kayſ . Maj ,

beſſer bezeigen moͤchte/ alsbißher geſchehen/ nicht lan⸗

ge hernach aber/ ihmein Kaͤyſ. Monitorium zuge⸗

ſchickt / daß er nehmlich innerhalb zweyen Monathen
in dieHaͤndejeßtermeldtenAbgeſandtens / als ein Kaͤhſ.
Vaſall , den Eyd der Treueſchweren / oder wiedrigen

falls ſeines dehens Farneſe verluſtig geachtet werden

ſolte ; Welcher aber geantwortet / daß weil er einge⸗

bohrner Unterthaner des Pabſtes waͤre/ und daher
ſichdem vorm Jahre publicirten Paͤbſtl. Er

Beſanzon .
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ftion einladen laſſen / bey welcher aberdie Cardinaͤle

Geſchichte. Denetburt
Denckwuͤrdiger Geſchichte . 103

gemaͤß bezeigen muͤſte / daß keiner vonSt . Heligk.
Unterthanen / bey Leib⸗und Lebens Straffe / auch
Conliſcirung aller ſeiner Guͤter / einen andern vor

ſeinen Ober / oder dehensHerrn erkennen ſolte / als
koͤnnte Er Ihro Kayſerl . Maj . die Ehrerbietigkeit /
ſo Er allezeit vor dieſelbige getragen/ nicht erweiſen/ es

waͤre dann / daß der Herr Abgeſandte Ihmeine aus⸗

druͤckliche Diſpenſation davon von dem Pabſte zu⸗

wege braͤchte. Nachdem nun der Pabſt hiervon be⸗
nachrichtiget worden / hat Er alſobald 16 . Cardi⸗

naͤle zu einer auſſerordentlichen Staats⸗Congrega -

Cibo und Melün nicht erſchienen ; die andere wa —

ren Carpegna , Barberini , Nerli , Caſarata , Ma-
reſcotti , Spada , Coloredo , Panciatici , Tana -

ra , Cavallerini , Noris , Pamfilios , Ottoboni

und Albani . Den folgenden Sonntag / Mor⸗

gens um 9 . Uhr kamen dieſelbe zum andernmal zu⸗

ſammen / und waͤhretedie Conterentzbiß Nachmit⸗

tage um 3. Uhr. Der Cardinal Spada brachte eine

Abſchrifft von dem Kayſerl . Monitorio an obge⸗
dachten Fuͤrſten / worin unter andern enthalten /
daß dasjenige / ſo ihmkrafft dieſes befohlen wuͤrde/
bey der Reichs⸗Verſammlung zu Regenſpurg be —

ſchloſſen worden ; Und eroͤffneten dieſe hergegen ihr
Gutachten dahin / daß das Fuͤrſtenthum Earneſe

kein Kayſerl . Lehen waͤre / ſondern unmittelbar von

dem Pabſt dependire / und dem Prinz Chigi da⸗

her anzudeuten waͤre / daß Er dem Kayſerl . Moni⸗

torio dißfalls nicht zugehorſamen haͤtte; Es ward

auch dem Cardinal Spada mitgegeben / ſolches dem

Pabſt vorzutragen / und darauff einen Courier an

den Nuncium zu Wien de S. Croce abzufertigen /
um dem Kayſerl . Hof die Urſachen der Paͤbſtl. Be⸗

zeigung bekannt zu machen . Inmmgleichen thaͤte
der Cardinal Mareſcotti durch eine tormelle

Paͤbſtl. Ordre dem Printzen Chigi zu wiſſen / daß
er weder wegen ſeines Juͤrſtenthums noch anderer Le⸗

hen / die er in dem Kirchen⸗Staat beſaͤſſe/ Ihr .
Kayſerl . Majeſt . erkennen ſolte / als welche von dem

Paͤbſtl. Stuhl allein dependirten . Ihr . Kayſerl.
Majeſt . hergegen bedeuteten den Nuncrum de 8§.

Croce , daß Dero Abgeſandter der Graf Martinez
nichts gethan / als auff Dero Ordre , ſelbiger auch

bey dem Printzen Cbigi angefangen / weil er der ein⸗

zige waͤre / der noch gar kein Zeichen ſeiner Schul⸗
digkeit an Dero Miniſtres abgeſtattet ; daß ſieſſich
auch derer Rechte / ſo das Relch andie Fuͤrſten haͤt⸗
te / nicht begeben/ ſondern / im fall fernerer Weige⸗
rung / Sie durch ZwangMittel dazu anhalten
wuͤrden . Sie ſchrieben auch unter andern an den

Pabſt : daß Sie ſich desjenigen nicht anmaſſen wol⸗

ten / ſo Ihnen nicht zukaͤme ; Hingegen aber auch
dasjenige nicht verlieren wolten / was Ihnen und

dem H. Roͤmiſ. Reich gehoͤrete. Und gleichwie man

amn Roͤmiſchen Hofe die Paͤbſtliche Rechte zu hand⸗
haben verbunden / alſo waͤreman von Kayſerlichet
Seite nicht weniger durch einen theuren Eyd ver⸗

pflichtet / die Gerechtigkeiten des Reichs zu behau⸗
pten . Der Kayſerl. Abgeſandte gab dergleichen dem

Roͤmiſchen Hof zuverſtehen / und daß er nichts vor

ſich / ſondern auff Befehl Ihr . Kayſerl . Majeſt . hier/
in gethan / daß er auch eben dieſe Ordre an den Prin⸗
ßen Borgheſe wegen det Inveſtitur von Iflola ,
an den Printz Livio Odeſchalci wegen Bracciano ,

an den Con ſtable Colonna wegen Marino , und

den Printz von Palæſtrina wegen Colalto haͤtte,
In einer von den folgenden Audiences bey dem

Pabſt fuͤgte er noch hinzu / daßdieweil der Printz
Chigi den zwey monatlichen Termin vergebens vor⸗

bey gehen laſſen / er ſich ſeines Rechts auff das Fuͤr⸗
ſtenthum Karneſe verluſtig gemacht / und Ihrer
Kayſerl. Majeſtaͤt ſelbiges einem andern verleihen
wlürden .

Als auch in den Geſchichten des vorigen Jahrs
gedacht worden / was maſſen ſieben Moſcowitiſche
Herren von Venedig zu Rom angelanget / alles all⸗

da beſichtiget / auch bey dem Pabſt die gewoͤhnliche
Reverencè abgeſtattet / und darauff wieder nach Ve⸗

nedig zuruͤck gekehret / ſo hat ſich ferner begeben / daß
nach dero Abreiſe der zu Wien geweſene Fuͤrſt/ Boris

VetrowitzZ Czeremet , in Qualitaͤt eines Czaari Es kommt
ein Moſco⸗
witiſcher
Seſandter

Pabſt mit allerhand Erfriſchungen beſchencken / iu Rom an.

ſchen Abgeſandten mit etlichen vornehmen Moſco⸗
witern zu Rom angekommen : welchen dann der

durch den Prælaten Urbano Kocci bedienen / und

ihm die vornehmſte Merckwuͤrdigkeitenin Rorn zei⸗
gen / und alle in der Marter⸗Wochen übliche kun⸗
ctionen mit anſehen laſſen . Den 7 . April ward

er zun verlangten Pab ſtlichen Audienceberuffen / wo

bey er dem Pabſt einen mit dem groſſen Siegel ſeines
Czaars bedruckten Brieff / wie auch ein Kecom -

meadation - Schreiben von Ihr . Kayſerl . Mʒajeſt.
überreichet / und ſich durch ſelnen Dolmetſcher ver⸗
nehmen ließ / daß Se . Czaariſche Mafeſt . nebſt der
geſamten Nation ſchon eine geranme ZeitVerlan
gen getragen haͤtten / mit dem RoͤmiſchenStuhl in

Freundſchafft und Buͤndnuͤß wider die Tuͤrcken zu
tretten / und die Griechiſche mit der Roͤmiſ. Catho⸗
liſchen Kirchen zu vereinigen . Den 16 . April
ward er in die Haupt⸗Kirchen zu Rom gefuͤhret/ und

ihm die daſelbſt verwahrete Kcliquien gezeiget / wo⸗
benerſich verlauten ließ/ daßer ſie nicht ſo wohl aus

Neugierigkeit / alsaus ſonderbareꝛ Andacht beſchaue⸗
te . Die Kræſenten / welche erdem Pabſt uͤberbracht/
wurden auff 20006 . Scudi geſchaͤtzet / ſo in koſtbah⸗
ren Juwelen / Zobeln / Hermelinen und anderim be⸗

ſtanden : Er hat ſich auch ſonſten gegenjedermann
ſehrhöfflich und freygebig erzeiget / und den Cardi⸗
nal Spada , den Gouverneur zu Rom/ denPaͤbſtl .
Kammermeiſter / und mehr andere Bedientendes
Paͤbſtl. Hofes gleichfalls mit Zobeln / Hermelinen
und koͤſtlichen Schlaffroͤcken beſchencket / und in de⸗
nen Kirchen / welche er beſehen / reiche Almoſen un⸗
ter die Armen ausgetheilet / auch die Prieſter / ſo die

Meſſe geleſen / nicht weniger mit guten Geſchencken
regaliret . Wornach er wegen vorgehabter Abreiſe
nach Malta ein Antwort⸗Schreiben verlanget / wel⸗

ches der Pabſt ihme auch verwwilliget / und beſchloſ⸗
ſen/ ſelbiges nach dem Stylo Pabſts Gregorii des
XIII . einzurichten / weilen dieſer det erſte geweſen /

ſo denen Moſcowitern ſchrifftlich geantwortet / in⸗

maſſen Pabſt Olemenoder X. an welchen der damah⸗
lige Czaar gleichfalls geſchrieben / ihme keine Ant⸗
wort zuruͤcke ſenden wollen . Dahero in dem ausge⸗
fertigten Schreiben dem Czaar eben der jenigeTitul
beygeleget worden / welchen man in des Pabſts Gre⸗

gorii Schreiben gefunden / worin das Wort Ezaar
nicht gedacht wird/ weil davor gehalten ward / daß
es ſo viel als Cæſat oder Kayſer bedeute / und die

Lateini⸗
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Lateiniſche Kirche mehr nicht als einen Kaͤyſer / nem⸗

lich den Roͤmiſchen/ erkenne. Die Paͤbſtl. Præſen⸗

ten / welche man ihm hierbey uͤberreichete/ beſtunden
in einem koſtbaren Schreibtiſch / einem guͤldenen
Creutz / worinn ein Stuͤcklein vomm Heil . Creutz ge⸗

weſen/ einem mit Lapis Lazuli eingefaſten koſtbaren
Gemaͤhlde / und einem Spatzier⸗Stock aus Holder⸗
Holtz mit Diamanten beſetzet / welcher dem Pabſt
vom Cardinal Cornaro war verehret worden . Auff
ſein Vorgeben aber wegen Vereinigung der Griechi⸗
ſchen mit der Roͤmiſchen Kirchen wolte wenig re⸗

flectiret werden / doch hat man an ihn deßwegen al⸗

le Verſicherung gethan / und ihn darauff von Rom

nach Neapoli begleiten laſſen / von dar er nach Mal⸗

tha abgereiſet / und nachdem er im Monat Junio zu

Roln wieder angelanget / ſich allda beurlaubet / und

ſſeinen Ruͤckweguͤber Venetien angetreten ; ließ ſich
hierbeneben bey ſeiner Abreiſe gegen den Cardinal
Cornaro vernehmen / daß es leicht geſchehen koͤnn⸗

te / daß ſein Czaar in eigener Perſon nach Rom kaͤ⸗

me / und den Pabſt beſuchte : wozu auch einige An⸗

ſtalt gemacht worden / wiewol vergebens / wegen der

ſchleunigen Zuruͤckreiſe deſſelben nach der Moſcau /
wie wir in den Moſcowitiſchen Geſchichten geſehen .

Jetztgedachter Cardinal Cornaro , welcher nun

in dem verwichenen Jahr die Cardinals⸗Wuͤrde er⸗

halten / war im Monat Martio zu Rom angekom⸗
men/ und ward darauff den 10 . dito vonden zweyen

juͤngſten Cardinãlen ins Conliſtorium abgeholet /
allwoer demPabſt dieFuͤſſe kuͤſſete / und von allen

Cardinaͤlennach Gewonheit umarmet ward : Sie

fuͤhreten ihn darauff in die Paͤbſtl. Capelle / allwo er

das Gebet verrichtete / und bey dem Cardinal Ot⸗

toboni , als Vice - Cantzler / den Eyd ablegete ;
folgends ward er zum andernmal ins Conſiſtorium

gebracht / in welchem ihn der Pabſt den Cardinals⸗

Hut auffgeſetzet. Den 7. April verrichtete der Pabſt
Idie Ceremonie des Zulund Auffſchlieſſens des Mun⸗

des bey ihm / und ward gleich darauff an geſagtem
Tage der Cardinal Grimanie , als welcher auch in

dem vortgen Jahre zu dieſer Wuͤrde erhoben worden /
nachdem er den gewoͤhnlichen Eyd abgeleget hatte / zu

dem Paͤbſtl. Fuß und Hand⸗Kuß hinein gefuͤhret/
und ihm von dem Pabſt der Hut auffgeſetzet . Als

auch bey dieſem Cardinal Griwann die andern Car⸗

dinaͤle ihre Gluͤckwuͤnſcheablegeten / ſagte unter an⸗

dern der Cardinal Sacripante zu ihm : Auget præ -
ſſentia famam , der Ruhm / der bereits von einiger
Zeit her zu Rom von ihm erſchollen / wuͤrde nun⸗

mehr durch ſeine Gegenwart vermehret / wie dañ auch
derſelbe nicht allein eine anſehnliche und wohlgebildete

Perſon / ſondern in Fuͤhrung der Kaͤyferl. Atlairen

viele Proben ſeines Verſtandes ſehen laſſen / der ſich
hierbeneben nunmehr nicht nur vernuͤnfftig/ ſondern
praͤchtig auffgefuͤhret/ und unter andern ſeine Pfer⸗
de mit guͤldenenQuaͤſten zieren laſſen / welches ſon⸗
ſten nur von den Cardinaͤlen / ſo Fuͤrſten ſeynd/ oder

Paͤbſtl. Nepoten zu geſchehen pfleget / von ihm aber

ekaͤchtet worden darumb geſchehen zu ſeyn / weil er

von Ihr . Kaͤyſerl. Maj. zu der Cardinalats⸗Wuͤrde
recommenqdiret worden .

Wir haben auch in den Geſchichten des Jahres
1695 . in dem vorhergehenden Tomo XIV . t . 867 .

geſehen / was maſſen zwiſchen den Carmeliten und

Jeſuiten / Namentlich Daniel . Papebrochio und

Beſchreißung
Cottfr . Henſchenio , eine Mißhelligkeit entftan,
den / und dieſe unter andern jener bekanntes Vorge⸗
ben angefochten / daß nemlich ihr Orden von dem

Propheten Elia ſeinen Anfang genommen / daß auch
die Inquiſition in Spauien deßhalb ein beſonderes
Verbott wider gedachter Jeſuiten Acta Sanckorum
Maj . publiciren laſſen : Hiervon iſt nun weiter

zu melden / daß der Pabſt in dieſem Jahre ein beſon ,
deres Decret ergehen laſſen / und darinn den Carme⸗
liten aufferleget / ſich alles fernern Dilputirens wi⸗

der die Jeſuiter wegen der Antiquitaͤt ihres Ordens

zu enthalten / den Jeſuiten aber gleichfalls gebotten/
gedachter und anderer Strittigkeiten halber mit jenen

hinkuͤnfftig muͤſſig zu gehen/ und alſo beydenein di⸗

lentium imponiret . Dann damit man ſich der

Worte gebrauchen moͤge / die ſchon andere Gelehrte
von dieſer Sache gefuͤhret/ es war des Ua pebrochn
Collega P. Janningus , der die Acta Sanctorum

heraus geben hilfft / ſchon im Herbſt des vorigen
Jahres nach Rom geſchickt worden / die Gemůͤther
der Cardinaͤle und anderer Deputirten zum taveut

ihrer AKcorum zu ditponiren : welcher auch bey

ſeiner Ankunfft vernommen / daß die beyde Cardi⸗

naͤle / Caſanata und Noris , ſehr wohl von den Acken

ſentiret ; aber die Reviſores ihrer Acten waͤrel

ſchwer dazu zu perſuadiren geweſen/ weil ſie zwar in

der Theologie und Jure Canonico , nicht aber in

der Hiſtorie erfahren waͤren. Daher endlich der

Pabſt auff ſtaͤtiges Anhalten der Carmeliten fünff
Cardinaͤlen die Sache comnüttiret / und befohlen/
durch ein Decret beyden Partheyen Silentium zu

imponiren / ohne Præ juditz beyder Meynungen vom

Urſprung der Carmeliten / und mit der Vorrede / daß
es eine Sache von ſchlechter Wichtigkeit ſey / als wel⸗

ches ad fidem & mores nichts contribuirte . Weil

aber dieſe Clauſeln den Carmeliten ſehr beſchwerlich
fielen / und gleichwol die Cardinaͤle nicht das gering⸗

ſte daran aͤndern wolten / ſo baten jene ja ſo ſehr/ daß
das Decret moͤchte ſuſpendiret werden / als ſie zu⸗

vor die Publication urgiret hatten . Und iſt alſo
die Sache hangen geblieben / daher Vapebroch Ge⸗

legenhett genommen / ein kurtzes Seri ptum von an⸗/

derthalb Bogen in Lateiniſcher Sprache zu Rom aus⸗

ſprengen zu laſſen / unter dem Titel : Vera or : go

& continuata Phyſice , nec unquam interrupta

ſucceſſio Sacti Ordinis Carmelitani , Hiſtorice

demonſtrata per Danielem Papebrochium , So -

cietatis jeſu Theologum . Welches dann nicht

allein zu Rom mit groſſem Beyfall auffgenommen
worden / ſondern auch in Flandern / wie es dann in

die Niederlaͤndiſche und Hochteutſche Sprache uͤber⸗

ſetzet worden . Die Carmeliter aber haben wenig Gꝛ
fallen daruͤber bezeiget / auch nicht mehr zu Rom ſo

ſtarck das EKxamen und Verbott der Actorum San⸗

ctorum uręiret / haͤtten auch nunmehr gerne geſe—

hen / daß ohne den Paͤbſtlichen Ausſpruch alles ge⸗
ſchlichtet wuͤrde/ dann dieſer wegen nicht noͤthig waͤ

re / die Spaniſche Inquitition, als welche darauff
wartet / zu bewegen / daß ſie ihr Vecrer wider die

Acta reſcindirte . Indeſſen ward auch in dieſem
Jahre zu Antwerpen noch ein Buch publiciret :
Elucidatio Hiſtorica Actorum in controverſia

ſuper origine , antiquitate & hiſtoriis Sacri Oid.
B. M . de Monte Carmeli inter quosdam illius

& Societatis Jeſu Scriptores , Acta Sanctorum

Paͤbſtliche
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ponſionis ad exbibitionem Errorum Danieli

Papebrochio Soc . IEſu Theologo R
imputatorum ab A. R . P . Sebaſtiano à S8. Pau -

1o Carmelita .
Oer Cardi Den 29. Junii ſtarb der Cardinal Altieri im 7s .

nal AlttenJahre ſeines Alters : Er war entſproſſen aus dem

ſubt . Danſe Paluz2t zuRtom und A. 1625 . gebohren / ward

hernach Prælat und folgends Auditor der Kammer /

worauf er groſſe Koſten gewandt / und endlich nach⸗

dem er unterſchiedene Aempter zu Rorn verwaltet /
An . 1664 . den 14 . Januar . vom Pabſt Alexandro

dem VIIzu der Cardinalat - Wuͤrde erhoben / von

Pabſt Clemens dem X. aber mit allen ſeinen Vet⸗

tern zum Erben des Geſchlechts Altieri eingeſeft /
nachdem ſein Vetter Don Caſpar Marquis de Pa -

Iuzzi ſich mit der Donna Laura Altieri , Clementis

Nichte / als ernoch ein bloſſer Prælat war/ verehliget .
Dieſer machte ihn auch ferner zum Cardinal⸗Patron

und General -Surintendanten uͤber die Sachen des

gantzen Kirchen⸗Staats / ingleichẽ zum Camerlengo
der Kirchen / wodurch er groſſen Reichthum erhalten/
wobey er ſich doch waͤhrenden ſeinen Cardinal - Pa -

tronats zu eigenſinnig / auch zuweilen zu rachgierig
bezeiget / und daher nicht wenigen Haß auch der

Abgeſandten ſelbſt auf ſich geladen . Der Koͤrper
ward mit groſſem Pracht nach der Kirche von 8. Ma⸗

ria de Campidelli gebracht / und daſelbſt in der

neuen Capelle / die Er allda vor ſich und ſeine Fami⸗
lie errichten laſſen / beygeſetzet / auch dieweilerCamer⸗

lengo war / dabey eine Cavalcade mit der Schwei⸗
tzer⸗Garde und derer Capitain gehalten : Derglei⸗
chen Function keine ſeither des Begraͤbniß des Car⸗
dinals Ludovifio geſchehen .

Ball wegenn Den 10. Aug . ließ der Pabſt eine Bulle durch

105 Gou- den Druck publiciren / Krafft welcher ein neues

„ Eaouvernement zu Loretto eingefuͤhret/ zugleich
5100 aber die bißherige Protection daruͤber / welche noch
wie auch ſaln letzten der Cardinal Altieri gehabt / aufgehoben
Cehton. worden. Nach dieſen verordnete Er eine neue Con⸗

corum gregation , welche eine Ketorme derjenigen Orden /
Regula. ſſo Regulares genannt werden / unternehmen ſolte /
tium . frvomit aber dieſe Ordens Leute nicht allerdings zu⸗

frieden waren / und vorgaben / man haͤtte mit derglei⸗
chen Keformaron billich bey denen hoͤhern Geſſtli⸗
chen den Anfang machen ſollen.

Waftuer Als auch die Barfuͤſſer Auguſtiner von ungefehr
Beke Völf NaAα⁰ N. eine öwoͤlf Jahren her vorgegeben hatten / daß das

Bild des H. Cajetanl , ſo ſie auf dem Altar in

ihrer Kirche ſtehen hatten / wunderbahrer Weiſe zu re⸗
den angefangen / daraufauch dieſer Heilige ſelbſt eis⸗

nem/ wiewohl bekanntlich einfaͤltigen Mann unter

ihnen / Nahmens Erater Benigno erſchienen waͤre/
und ſeither alle Jahr acht Tage nach des H. Cajetani
Geſt / ein beſondersFeſt mitZulauff vieler Menſchen

erdichtet und gemeldten einfaͤltigen Bruder zu einem

Werckzeuge ihres Betrugs gebrauchet : Welchem
nach dann drey gemeldter Auguſtiner gefangen ge⸗

— — Theatri Europæi XV. Theiii .
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gefeyert/ und dabey reiche Almoſen an ſich gezogen/ die beyde Fuͤrſtl . Perſonen aus / und ſagte der erſte zu
ſo trug ſich nunmehr zu / daß zween ihrer Brüůder we⸗ dem andern /Er haͤtte ein ſtaͤttig Pferd vor Kü Ca⸗
gen anderer Verſehen in Hafft genommen worden / roſſe / und koͤnte alſo dieſelbe nicht zuruͤcke zichen iaſ
die aber durchdieſe Gelegenheit dem H. Otlicio ent⸗ Der andere aber gab ihim nicht allein Aorn daß

decket / daß ſie gedachtes Wunderwerck profits halber Er vor der ſeinigen 2
‚ ſeiddern

ö ſezt/ das Bild aber / worauf das vermeynte Wunder⸗ de .

werck gemahlet / weggenommen und mit ſchwartzer
Farbe ausgeleſchet worden .

Hergegen bezeigte ſich der Pabſt gar gnaͤdig gegen Pabft hilft
die Indenſchafft / und ließ ihnen oοοο Sceudi nn Gelg
auszahlen / umbihre Schulden zu bezahlen / wovor

ſie 8. biß to , pro Cento vor gedachte Summe

jaͤhrlich verzinſen muͤſſen/ da ſie hergegen kůnfftig
nicht mehr / als 3. Pro Cento vorgedachte Summe

erlegen ſolten .
Den 25 . Aug . feyerte der Cardinal de Bouillon Cardinal de

S . Ludewigs Feſt mit hoͤchſter Pracht / und begab ſich Fele
zuforderſt in Begleitung von ungefehr 40 . Præla .St Lure ,
ten und 18 . Caroſſen / denen bey 80 , andere folgeten / wigs⸗viſt
in S. Ludewigs Kirche / um das Sacrum Collegium

allda zut empfahen / welches dann ingeſaimt / ſo viel ih⸗
rer in Rom waren / fuͤnff ausgenommen / ſo kranck

waren / an 29 . Perſonen erſchienen . Nachverrichte⸗

tem Gottesdienſte rractirte Exr den Cardinal Mal⸗

dachini und bey 30 . Prælaten und Herren von

Rom mit einer praͤchtigen Mahlzeit / und ließ den

Abend daraufauf dem Platz vor ſeinem Palaſt eine

angenehme derenade von vielen Inttrumenten und

Vocal. Stimmenhalten / welchemit anzuhoͤren un⸗

terſchiedene Roͤmiſche Herren und Dames / auch der

Cardinal Ottoboni ,der Kaͤyſerl. Abgeſandte nebſt
deſſen Gemahlin und andere Teutſche / und ſon⸗
ſten frembde Herren zugegen waren .

Mitdem Hertzog von Savoyen hieng annoch die Mit helig⸗

Strittigkeit / wegen Ernennung der Aebte in Pie eibmit de
mont / und ward davor gehalten/ daß der Pabſt Ulrn de
ches Recht dem Hertzoge ſchonuͤberlaſſen / wann der Aebte un

Cardinal Banciatici ſich nicht widerſcketmit Vorge⸗fgemn
ben / daßes alſo leicht geſchehen koͤnte/ wann man innn

die Prætenſion des Hertzogs von Savoyen ſo leicht
einwilligte / daß es noch mehr andern Pocentaten

Anlaß geben wuͤrde / ihre vormahlige Anforderungen
auch wieder auf die Bahn zu bringen / wodurch der

Dataria unſaͤglicher Schade zugezogen wuͤrde/ ge⸗
ſtalt dann auch beſagter Cardinal dieſe Prærenlion

abzulehnen Fleiß angewandt / undkurtzvorheraus dem

Archiv des Borgheſiſchen Hauſes einen Brieff vom

Pabſt Baulo V, geſchrieben abholen laſſen / worin

beſagter Pabſt den damahligen Hertzog von Sa⸗

voyen Carl Immannel / ſo dergleichen prætendirte /
vermahnet / Er moͤchte wegen Ernennung derAebte
in Piemont mit dem Apoſtoliſchen Stuhl keinen

Streit / damit er ſich nicht die Straffe Gottes uͤber
den Hals ziehen moͤchte/ anfangen : Wovon die naͤ⸗
heſte Jahreein mehrers geben werden .

Son ſten entſtund auch zwiſchen des Printzen Skalttigkeit
von Darunſtadt Durchl. deſſen in den Paͤbftl. Gesdem Färcen,
ſchichten des vorigen Jahrs ſchon gedacht worden / von Barm⸗
und dem Printzen Giultiniano zu Rom eine unver⸗ dem Prin⸗
muthete Verdrießligkeit / indem Sie mit ihren Caroß tzen Ciu-
ſen einander begegneten / und keiner dem andern aus⸗ ͤiniano .

weichen wolte : Nach vielem Wortwechſeln / ſtiegen

1698, .
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aſſenz

f

ſtaͤtrige Pferde habe / ſondern
ließ auch zugleich ſeinen Kunſcher mit Gewalt fortren⸗
nen / wodurch die Kutſche des Printzen von Darm⸗
ſtadt uͤbel zerſtoſſenund der Himmel zerbrochen win⸗

Welches nicht nur allein hochermeldter Print
Sss
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570⁶ Beſchreibung Italtaͤntſcheſ
von Darmſtadt / ſondern auch der Kaͤyſerl. Ambaſ⸗

ſadeur ſehr uͤbel auffgenommen / und ſolches alſofort
nach Wien berichtet / der Paͤbſtl. Hof ſelbſt war diß⸗
falls mit dem Fuͤrſten Giuſtiniam uͤbelzu frieden/ als
welcher dem Printzen von Darmſtadt in Anſehung
ſeines alten und hohen Fuͤrſtl. Hauſes haͤtte auswei⸗

ſchen ſollen . Ob nun wol die Sache noch zu einer meh⸗

rern Weitlaͤufftigkeit ein Anſehen hatte / geſtalt dann

beyde Theile ſchienen eine ſtaͤrckere gewaffenete Suite ,

als gewoͤhnlich/ um ſich zu haben/ mithin der Printz
von Darmſtadt Ihr . Maj . die Kaͤyſerin/ ingleichen
die Koͤniginnen von Spanien und Portugal / als

ſeine nahe Blutsverwandtinnen umSchutz erſuchte /
der Kaͤyſerl. Abgeſandte auch von keinem Vergleich /
ehebevor er Kaͤyſerl. Ordre bekommen / hoͤren wol⸗

len / hergegen des Printzen Giuſtiniani Mutter eine

aus dem Hauſe Gonzasa , den Hertzog von Man⸗

tua und einige Cardinaͤle ſchien an ſich zu ziehen/ ſo
hat ſich dieſer doch endlich zum Zweck geleget / und

mit des Printzen von Darmſtadt Durchl. ſich in der

Guͤte zu vergleichen und Satisfaction zu geben ge —

ſuchet / welcher dann den 22 . Novembs. dergeſtalt
erfolget / daß der Printz vonSora des Printzen Giu -

ſtiniani Vetter / den Kutſcher / des Fuͤrſten Giulti⸗

niani zu dem Printzen von Darmſtadt gebracht / vor

welchem er einen Fußfall gethan / der Printz aber ihn
mit dieſen Worten von ſich gelaſſen : Gehehin / und

leiſte deinem Herrn ins kuͤnfftige gute Dienſte . Wor⸗

auff auch der Printz Siuttiniani ſelbſten in der

Stille zu ihm gefahren / und die vorgegangene Über⸗

eilung entſchuldiget / ihm auch den Titel Alterza

gegeben/ und von dieſem hinwiederum den Titel Ex⸗

cellentz bekommen / wodurch der gantze Streit ſeine
Endſchafft erreichet .

Nachdem auch bey dem verwichenen Jahre ge⸗
meldet worden / was maſſen der Pabſt / um ſein Miß⸗

gen / das groſſe Theatrum , worauff die Operen ge⸗

ſpielet worden / abbrechen laſſen / ſo iſt ſolchem nun

ferner beyzufuͤgen/ daß er abermahl die Comeedien

von Savoyen / vermoͤge Dero Edicts von

dem 23 . Maſt 1694 . nicht allein die Wal⸗

denſer in ihre vorige Wohnplaͤtze/ nebſt freyer Ubung
ihrer Chriſtlichen Religion wieder eingeſetzet / ſon⸗
dern auch anderen / ſo ſich in ſelbigen Valleien haͤuß⸗
lich niederlaſſen wollen / ſolches nebſt vollkommener

Gewiſſens⸗Freyheit verſtattet / ſolches iſt in dem

XIV . Theil fol . 708 . und ſeqq. vermeldet worden .

Jetzo aber wolte es nicht allerdings dabey gelaſſen
werden / ſondern es ſolten alle die Koͤnigl. Frantzoͤſiſ.
Unterthanen / ſo ſich von dar begeben/ das Land raͤu⸗

men / auch die Einwohner der Valleien ihnen keinen

Auffenthalt geben / oder ſonſten mit ihnen Gemein⸗

L(Tea
maſſen Se . Koͤnigl. Hoheit der Hertzog

den enthalten : Victor Amadeus der Zweyte ꝛc.

Gleichtwie wir dem Inhalt des Friedens vollkoͤmm⸗

lich muͤſſen nachleben / ſo zwiſchen Sr. Aller⸗Chriſt⸗
lichſten Majeſt . und Uns geſchloſſen / und durch den

r

fallen an den Comæœdien / und dergleichen zubezei⸗

mit groſſem Ernſt verbotten / mit dem Bedeuten /
daß man wegen des herannahenden groſſen Jubel ,
Jahrs mehr auff gute Andachten / als dergleichen
Ergetzlichkeiten bedacht ſeyn ſolte : Als ihm aber eine

Supplique ohne Unterſchrifft zu Haͤnden gekom —
men / mit dem Inhalt / daß man die abgeſchaffte
Operen und Comæedien / ſonderlich aberdie Poſſen⸗
Spiele / wieder erlauben moͤchte/ weil die Polen / wel⸗

che die verwittwete Koͤnigin mitbraͤchte/ daran groſſe
Beliebung truͤgen / ſo hat er ſich ſehr darüber entrů⸗

ſtet / und dem Cardinal Spada alſobald befohlen/ er

ſolte den Operiſten Copranica anhalten/ damit er

innerhalb 3. Tagen alle ſeine Muficanten abſchaffte/

widrigenfalls / ſolte ſein Theatrum niedergeriſſen
werden . Welches zwar bey vielen Wohlgeſinnten
gute Approbation gefundenz denen aber/ ſo in der⸗

gleichen Dingen Luſt oder Gewinn geſuchet / ganß

verdrießlich geweſen / derer einige auch daher ſich un⸗
terſtanden / vermittelſt eines Lateiniſchen dittichi , ſ0
hin und wieder in den Paͤbſtl. Zimmern gefunden
worden / dem Pabſt gegen den letzten Decembr . den
Tod anzukuͤndigen.

Den 26 . Sept . hat ein Auguſtiner Moͤnch einenſein augn⸗

weitlaͤufftigen Bericht eingegeben / wie nemlich von linarde

dem Arm des Heil . Nicolar von Tolentino eine Bitton
groſſe Menge Blutes gefloſſen waͤre. Indem manſd . Ne
aber zu Rom ſolchen Bericht in Zweiffel ziehenwol loſen
te / hat der Procurator von den Auguſtiner Moͤn

chen neue Brieffe erhalten / worinnen gemeldetwor⸗
den / daß nicht allein der erſte Bericht davon wahr
waͤre/ ſondern es haͤtte beſagter Arm des Heil. Nico-
lai , von neuem und zwar ſtaͤrcker/ als das erſtemahl

geblutet. ö

Den 9. Decembr . hat der Pabſt den bißherigenpoabſ
Nuncium in Polen / Pauluzzi , nachdem ſelbigenagnn
den 26 . 16 . Novembr .zu Rom wieder angelanget / Ui .

ingleichen den Ertz⸗Biſchoff von Elorentz , Marig⸗
gia , einen gebohrnen Milaneſer ,zu Cardinaͤlen 95

deblaßz

ti⸗

Saboyiſche / Venetianiſche und anderer Italiaͤniſchen
Fürſten Geſchichte .

ſchafft haben/ wie ſolches in folgendem Sr . Koͤnigl. mit Zutiehung Unſers Raths / allen denjenigen / ſo

Hoheit Edict , vom 1. Julii mit mehrern Umſtaͤn ,in den Valleien von Lucern , S. Martin und

macht .

allgemneinen Frieden zu Ryßwick beſtaͤtiget worden /
und in demſelben der ſiebende Artickel lautet / daß
Wir ein kKdict wolten publiciren laſſen/ durchwel⸗
ches bey ſchwerer debens⸗Straffe / allen denen / ſo in

den Thaͤlern von

bar
edenbeeh

denſer wohnen/ ſolte befohlen werden / keine Gemein⸗

ſchafft in Religions⸗Sachen mit Sr . Maj . Unter⸗
thanen zu haben ; Wir auch demjenigen uns gemaͤß
zubezeigen gewillet ſeyn / als welches Se . Majeſt . er⸗

achten / zu beyder Unterthanen mehrer Ruhe und
Frieden zu gereichen : Als befehlen Wir / Krafft ge⸗
genwaͤrtigen / ſo mit Unſerer eigenen Hand unter⸗
zeichnet worden / mit ! Unſerm guten Wiſſen / voll⸗

kommener Macht und abloluten Autoritaͤt / auch

Perouſe , ingleichen in den Orten von S. Bartho⸗

Iomèé , Praruſtin und Roche Plate wohnen/ oder

kuͤnfftig wohnen moͤchten / in Religions⸗ Sachen

keine Gemeinſchafft mit Sr . Aller ⸗Chriſtlichſten
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